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Bezirksliga Herren Gruppe 03

SV Arminia Hannover III : TuS Altwarmbüchen 
Sonntag, 15.01.2023, 14:00 Uhr

Krivoruzki fixiert zwei Punkte für den TuS Altwarmbüchen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagnachmittag, als Jewgeni Krivoruzki nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TuS Altwarmbüchen im Match der Bezirksliga Herren
Gruppe 03 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV Arminia Hannover III,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:32) hinnehmen musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 10. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 11:
9.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Mainka / Schwerdtner
beim 3:0 gegen Gsöls / Krivoruzki. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Rinne / Schipper
mussten Meuer / Gdynia Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren.
Zwischenzeitlich mussten Sosnowski / Thurow zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Witt
/ Will aber trotzdem sicher mit 14:12, 10:12, 11:9, 11:8 ein. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war daraufhin der
Sieg von Andre Mainka gegen Christoph Schipper nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:
9, 6:11, 11:4 nicht verloren. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Markus Rinne musste Jan-
Henning Schwerdtner Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Rinne mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewann. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen Zähler für das Team verpasste Nikolaus Meuer
bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Fabian Witt. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es wenig später für Jan Gdynia beim 12:10, 9:11, 11:13, 11:4, 12:14 gegen Rainer Gsöls, der im
Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Gsöls mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Viktor Sosnowski hatte wenig später seinen Gegner Jewgeni Krivoruzki
beim ungefährdeten 14:12, 11:9, 11:7 komplett im Griff. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Dirk Thurow bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Fabian Will. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Andre Mainka gewann gegen Markus Rinne mit 3:2. Den
Sieg von Christoph Schipper konnte Jan-Henning Schwerdtner im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim 3:1-Sieg gegen Rainer Gsöls kam Nikolaus Meuer
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im
Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Mittlerweile stand es damit 6:6. Das
folgende Einzel zwischen Jan Gdynia und Fabian Witt endete indessen mit einem knappen Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Viktor Sosnowski, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Fabian Will verlor. Das
musste man neidlos anerkennen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Dirk
Thurow beim 2:3 gegen Jewgeni Krivoruzki. Das Spiel verlor Thurow dennoch im 5. Satz. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Krivoruzki endete.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den TuS Altwarmbüchen war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Arminia Hannover III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Bemerode am 04.02.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TuS Altwarmbüchen wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
Badenstedter SC II am 24.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Arminia Hannover III

Doppel: Mainka / Schwerdtner 1:0, Meuer / Gdynia 0:1, Sosnowski / Thurow 1:0 
Einzel: A. Mainka 2:0, J. Schwerdtner 0:2, N. Meuer 1:1, J. Gdynia 0:2, V. Sosnowski 1:1, D. Thurow
0:2 

 TuS Altwarmbüchen
Doppel: Rinne / Schipper 1:0, Gsöls / Krivoruzki 0:1, Witt / Will 0:1 
Einzel: M. Rinne 1:1, C. Schipper 1:1, R. Gsöls 1:1, F. Witt 2:0, F. Will 2:0, J. Krivoruzki 1:1


